
Amtsblatt Mv öie
reners ! - Anzeiger für U

Staöt Witöbaö .
lildbad und Umgebung.

Erscheint Dienstag , Donnerstag u . Samstag .
Der Abonnements-Preis beträgt incl. dem jeden
Samstag beigegebenen Jllnstr .Sonntagsbtatt
für Wildbad vierteljährlich 1 10 monatlich
40 Pfg ; durch die Post bezogen ' im Oberamts -
Bezirk 1 30 ; auswärts 1 45 Be¬

stellungen nehmen alle Postämter entgegen.

Der Annoncenvreis beträgt für die einspaltige
Zeile oder deren Raum 10 Pfg -, Reklamezeile 15
Pfennig . Anzeigen müssen spätestens den Tag
zuvor morgens 9 Uhr aufgegeben werden. Bei
WiederholungenentsprechenderRabatt. — Stehende
Anzeigen nach Uebereinkunft. — Anonyme Ein¬

sendungen werden nicht berücksichtigt.

Ur . 2S . Donnerstag , 10 . März 1898 . 34 . Jahrgang .
Rundschau .

Stuttgart , 9 . März . ( Telegr . der
„ Chronik " ) . Finanzminister v . Riecke
ist heute früh 5 Uhr gestorben .

Stuttgart , 5 . Mürz . In der gest¬
rigen Sitzung des Gemeinderates wurde
die Versorgung der in städtischen Diensten
stehenden Arbeiter nach den Vorschlägen
der gemeinderätlichen Kommission ange¬
nommen . Ferner wurde beschlossen, 20 000
Mark für Arbeiterversorgnng in den Etat
zu stellen . 42 Personen werden sofort
in den Genuß der Rente treten .

Stuttgart , 6 . März . Nach einer
Uebersicht über die Rechnungsergebnisse
der württembergischen Jnvaliditäts - und
Altersoersicherungsanstalten pro 1896 be¬
liefen sich in genanntem Zeitraum die
Beiträge in den vier Lohnklassen auf
3,469,683 Mark . An Invalidenrenten
kamen zur Auszahlung 383,042 Mk. , alt
Altersrenten 404,759 Mk. Was die Ver¬
waltungskosten anbelangt , so beliefen sich
dieselben auf 98,773 Mk, Das Vermögen
der Anstalt ist auf etwa 15 Millionen
Mark angewachsen und dazu kommt noch
ein Reservefonds von 1,230,782 Mark .

— Die Kammer der Abgeordneten
wird sich in dieser Woche mit kleineren Ge¬
genständen , insbesondere Petitionen in
Eisenbahnsachen, beschäftigen . Die Haupt¬
arbeit wird zunächst den Fraktionen zu-
fallen , welche sich auf die Beratung der
Verfafsungsgesetze und des Ortsvorsteher¬
gesetzes vorznbereiten haben . Mit den
Verfassungsgesetzen soll am 15 . März be¬
gonnen und in unmittelbarem Anschluß
soll das Ortsvorstehergesetz beraten wer¬
den. Die beiden Vorlagen hofft man
bis Ostern erledigen zu können.

Stuttgart , 8 . März . Heute Nachm ,
haben die Sitzungen des Landtags wieder
begonnen . Präsident Payer heißt die
Herren Kollegen zu Beginn der vor¬
aussichtlich sehr arbeitsreichen und be¬
deutungsvollen Tagung herzlich willkom¬
men und widmet dann dem am 19 . Jan .
verstorbenen ritterschaftlichenAbgeordneten
Frhrn . v . Gültlingeu warme Worte
des Nachrufs . Das hohe Haus ehrt das
Andenken des Verstorbenen durch Erheben
von den Sitzen . Der Präsident macht
den Vorschlag, das den Ständen zuge¬
gangene Flußbaugesetz der Wasserrechts¬
kommission zu überweisen . Die neue
Reversalienvorlage will man versuchen ,
ohne Kommissionsberatung direkt im Ple¬

num zu erledigen . Man tritt alsdann
in die Beratung des Berichts der volks¬
wirtschaftlichen Kommission, betreffend den
Staatsvertrag zwischen Württemberg und
Baden über die Herstellung einer Bahn
von Friedrichshafen nach Ueberlingen ein.
Berichterstatter Stockmayer beantragt in
die Beratung einzutreten . Storz (Volksp.)
wünscht, daß die Bahn bis Tuttlingen
fortgesetzt werde.

j Stuttgart , 6 . März . Der Haupt -
Vertreter der Naturheilknnde in Württem -

s berg, Oberstabsarzt a . D . Dr . Katz hat
! am Samstag die Pension von Laura Stahl
^
in Degerloch käuflich erworben samt 3

i Morgen angrenzender Grundstücke. Dr .
Katz will aur diesem gesamten Areal eine
Heilanstalt errichten, in welcher alle natur¬
gemäßen Heilfaktoren zur Anwendung ge¬
langen sollen . Die Anstalt wird durch¬
aus nach den Prinzipien der modernen
Naturheilknnde ausgebaut und soll zum
kommenden Frühjahr eröffnet werden.

! Neuenbürg , 6 . März . JmGewerbe -
>verein hielt gestern Abend Apoth . Bozen-
i Hardt hier einen zweiten Vortrag über
^ Bakterien . Der Vortrag behandelte die
ansteckenden Krankheiten , Fäulnis und
Gährung . In eingehender Weise besprach
Redner zunächst die Erreger von Typhns ,
Diphtherie , Aussatz, Tuberkulose und Cho¬
lera , Milzbrand und Schweine - Rotlauf ,
gab Aufschluß über Fäulnis und Gäh -
rung und ging auf die Vorsichtsmaßregeln
bei Epidemien ein , ans die verschiedenen
Arten der Ansteckungen unter Anführung
der Wirkungen der Bakterien , die Schutz¬
impfung gegen Pocken , Hundswut , Rausch ,
brand und Schweine- Rotlauf , sowie auf
die Erfindung , Darstellung und Wirkung
des Diphtherie -Heilserums . Eine Anzahl
Mikroskope waren im Saal aufgestellt,
unter denen die besprochenen Bakterien
vorgezeigt wurden .

— Auszug aus der Geschworenenliste
des Schwurgerichts Tübingen pro 1 . Quar¬
tal 1898 : Bernh . Schnitzer, Fabrikdir .
in Wildbad ; Joh . G . Kalmbach, Gemein¬
depfleger in Simmersfeld ; I . Stalin ,
Fabrikant in Calw .

Heilbronn , 7 . März . Das Druckerei¬
geschäft der Schell '

schen Buchdruckerei,
Krämer und Schell in Heilbronn , sammt
Zeitungsverlag (Neckarzeitung) ist heute
in einem zwischen den beiden bisherigen
Teilhabern vvrgenvmmeuen Aufstreich um
die Summe von 957 000 Mark in den

alleinigen Besitz des Hrn . Viktor Krämer
übergegangen . Der Besitzwechsel tritt mit
dem 1 . Juli 1898 in Kraft .

Berlin , 7 . März , (Reichstag) . Be¬
ratung der Postoorlage . Staatssekretär
v . Podbielski bespricht die neue Vorlage . Sie
enthält eine Reihe wichtiger Erleichter¬
ungen , aber alles auf einmal läßt sich nicht
machen . Man muß schrittweise Vorgehen ,um das Budget nicht zu gefährden , wenn

! auch später auf eine Vermehrung der
! Einnahmen gehofft werden darf . Schon
jetzt fallen 5 Os Mill . aus . Der Reichs¬
kanzler beabsichtigt, sobald dieser Entwurf
Gesetz geworden ist, das Porto für die
Postanweisungen bis zu 5 auf 10
herabzusetzen was wieder Ist ? Millionen
ausmacht . Tie Erhöhung des Briefge¬

lwichts kommt besonders den ärmeren
- Klassen zu gut . Ich verdenke es den
" Privatposten nicht , wenn sie den vorgeb-,
lichen Eingriff in ihre Rechte als einen

I ungeheuerlichen darstellen ; aber der
; Grundgedanke ist doch gut . Mein Vor -
gänger ist auch vielfach gegen die Privat¬
postanstalten vorgegangen . Von 78 An-
stalten dieser Art bestehen 60 erst seit
1893 . Staatssekr . Stephan unterschätzte

l die Anstalten , er glaubte nicht an ihre
! Konkurrenzfähigkeit ; aber es ist meine
^Ueberzeugung, daß die Privatanstalten ein
Pfahl in der Reichspostverwaltung sind .
Sie entziehen uns die Einnahmen gerade
da, wo diese beträchtlich sind . Alle an¬
deren Staaten haben die Privatposten
verboten . Volkswirtschaftlich ist es eine
Vergeudung von Zeit und Arbeitskraft ,wenn gleichwertige Anstalten nebeneinan -
der bestehen . Die Einrichtungen der Reichs¬
post sind ausreichend . Sie bedürfen nicht
der Unterstützung solcher Anstalten , die
nirgends so oft bestellen wie die Reichs¬
post . Die Reichspost sorgt für ihre Be¬
amten besser als die Privatpost in Bezug
auf die Besoldung , die Witwenpensionen
und die freien Nachmittage und Sonntage .
Die Ausdehnung des Reichspostregals ver¬
nichtet nicht die Existenz von Tausenden .
Es sind thatsächlich bei den Privatpost¬
anstalten etwa 2000 Personen beschäftigt.
Die Leute der Privatposten werden viel¬
leicht von der Reichspost übernommen
werden, wenn sie nicht die technischen
Fähigkeiten erworben haben , wie die Leute
der Reichspost.

Wien , 2 . März . Von Professor Schenk
erscheint in den nächsten Tagen das Werk
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„ Einfluß auf das Sexualverhältnis " im
Verlage von Schallehn und Wollbrück
( Wien und Magdeburg ) . Es enthält eine
populäre Darstellung der ganzen Theorie .

London , 7 . März . Der „ Times "
wird cuzs Peking gemeldet ; Rußland ver - !
langt , Ahina soll die vollen Sonverüni - ;
tätsrechte über Port Arthur und Talien - I
wan auf eine Anzahl Jahre abtreten . I
Rußland verlangt ferner das Recht , eine
Bahn unter den gleichen Bedingungen wie
die transmandschurische Bahn . Rußlands
droht , falls China die Forderungen ab¬
lehnt , Truppen in die Mandschurei ein¬
rücken zu lassen .

— Die einträglichen Erfindungen
find stets kleine Gebrauchsgegenstände —
große Probleme bleiben vorwiegend unbe - !
lohnt . Millionen - Verdienst schafften z. B . !
die Gummielastik - Spitze an Schreibfedern,

'

der Kleideraufhänger in Kettenform , die
Metallplättchen zum Schutz der Sohlen ,
und Absätze beim Schuhwerk, der sogen .
„ Stopfweber " zum Stopfen der Strümpfe !
ec . die Glasglocke über der Gasflamme /
der Nadeleinfädler , die Rollschuhe, die ^
Messingspitze für Kinderschuhe rc. ; auch
patentirte Spielsachen sind sehr einträglich . §

(Zurmodernen Mädchenerziehung .) -
Der Vater einer siebzenjährigen Tochter/
die ein Stuttgarter vielgerühmtes Erzieh ,
ungsinstitut besucht, schickt dem Stuttgarter
„ Beobachter " hochentrüstet folgende Klas¬
senarbeit seiner Tochter : „ Ich weiß wahr¬
lich nicht, warum der Mensch am Leben
festhält . Was findet er nur so Unange -
nehmes an dieser faden Reihenfolge von
Tagen oder Nächten, von Winter oder
Frühling ? .Immer denselben Himmel,
dieselbe Sonne , immer dieselben grünen
Wiesen und dieselben gelben Felder , immer
dieselben Kronreden , dieselben Schurken,
dieselben leichtgläubigen Thoren . Wenn
es Gott nicht hat besser machen können,
so ist er ein trauriger Werkmann , und
der Maschinist der Oper versteht mehr
als er . ( ! ?) Was bedeutet Leben ? Auf¬
stehen, sich schlafen legen, frühstücken , zu
Mittag essen und am nächsten Tag von
vor « anfangen . Wenn man dieses Ge¬
schäft 40 Jahre lang besorgt, so wird es
endlich abgeschmackt . Leben ! Ist es der
Mühe wert , die Augen aufzumachen?

Alle unsere Unternehmungen haben nur
einen Anfang ; das Haus , das wir bauen ,
ist für unsere Erben ; der Schlafrock, den
wir so liebevoll wattiren lassen , wird
einmal dazu dienen, unseren Enkeln Win¬
deln zu verfertigen ! ! ! Man sagt sich,
der Tag ist zu Ende , wir zünden unsere
Lampen an , wir schüren unser Feuer , wir
schicken uns an , einen angenehmen, fried¬
lichen Abend in der Ecke unseres Kamin¬
feuers zu verbringen . Plötzlich klopft es
an die Thüre ! Wer ist da ? Der Tod !
Wir müssen scheiden ! — Dieses Diktat
mußte , wie der „ Beobachter " beifügt , die
ganze Klasse ins Französische übersetzen .
Gegeben war es nicht etwa von einer
untergeordneten Aushilfskraft , sondern
von der Vorsteherin der Anstalt , in welche
nur die höchsten Kreise Stuttgarts ihre
Töchter schicken . Was soll man nun zu
solchen Leistungen mit ihrem blasphemi -
schen, blasirren und überaus pessimistischen
Inhalt sagen ? Und diese Töchter sollen
einst die Mütter eines geistig gesunden
Geschlechtes werden !

(DerüberlisteteBetrüger .) Ein
gew . Betrüger Kling , der in Paris ver¬
haftet worden ist , wohin er sich mit sechzig¬
tausend Mark aus Straßbnrg geflüchtet
hatte , ist der Polizei aus seltsame Weise
ins Garn geraten . Der dreiste Mensch
verkehrte ganz ungezwungen in deutschen
Bierwirtschaften . So bevorzugte er, wahr¬
scheinlich in freundlicher Erinnerung an
seinen Straßburger Brotherrn , dem er
die 60 000 Mk . Reisegeld gestohlen hatte ,
ein Bräu am Boulevard de Straßburg .
Dort bemerkten ihn einige Zivil -Schutz¬
leute, nahmen , als sie ihn erkannten , in
seiner Nähe Platz und beobachteten ihn .

Sobald sie ihrer Sache ganz sicher waren
nahm der eine der Schutzleute beim Weg¬
gehen den Ueberzieher des Kling vom
Hacken und — riß damit aus . Kling
ihm nach und ebenso andere Personen ,
darunter der zweite Schutzmann . Als¬
bald hatte der Letztere seinen Kollegen
am Kragen , der sich wütend wehrte und
sein Eigentumsrecht behauptete . „ Das
werde ich Ihnen gleich beweisen , Sie
Lump elendiger, " schrie Kling und wies
auf eine Inschrift am Kragen hin . „ Da
hier stehts : August Mühlchen , Schneider ,
Straßburg .

" „ Gewiß, " sagte nun Schutz¬
mann Nr . 2 , „ der Ueberzieher ist der
Ihre und Sie können nur gleich mit zur
Wache kommen , Monsieur Kling aus
Straßburg , denn wir haben Sie schon
seit ein Paar Tagen erwartet .

" Entsetzt
starrte Kling auf die Beiden , die ihm im
Nu die Handfesseln anlegten und ihn ab¬
führten .

(Pain Expeller . ) Dieser für eine Ein¬
reibung gewählte Name bedeutet so viel wie
„ Schmerz » rtreiber " . Nach den uns vorlie¬
genden Mitteilungen scheint der Pain- Expeller
seinen Namen mit Recht zu tragen , denn all
gemein wird die schnelle schmerzlindernde Wirk¬
ung bei Gicht , Rheumatismus, Gliederreißen
u . s . w . sehr gerühmt . D > auß -rdem der Preis
ein sehr billiger ist, ( 50 Pfg. und 1 Mk . die
Flasche) , so glaubrn wir, allen Personen, welche
von gichtischen oder rheumatischen Schmerzen
geplagt werden , einen Versuch mit dem vor »
erwähnten Hausmittel anratcn zu soll - n . Der
vielen Natiahmungen wegen empfehlen wir
indes beim Einkauf gewisse Vorsicht . Der
echte Pain Expeller ist mit der Freimarke „Anker "

versehen und wird darum in den Apo . heken
als Anker Pain- Expeller verlangt.

6 Utzter Iiocktzn sollä. Qualität
Lleiä

für M .3 .9V ?f.

unkVerlangen krnneo
ins llans .

Aodsbilder gratis .

2uin Llsid k. A . 1 .88 Vk .
S .10 „

>
'

ZA
. . . . 4 .5 «

6 Aster iVs -sobstokk
6 „ Sommer - dlon v santS
6 „ „ äop. br . „
6 , . 0aolrsmir , reine V/olls , äox. br .

ILll i, ! « , i>« «I
in grösster ^ .nsvalil

versenden in einzelnen Astern kraneo ins lla -ns
> L D « ., iiuiil - tirit » . Fl ., Versandtd ans.

Ssparat -^ btsilniig l Stokk ?nm ganzen ^ imug A . 3 .V5
kür Usrrsnstokke ( Obsviot „ „ „ 5 .85

D s . » . Lr s s . s ir s .

Dür die Dezveiss vutzlttzusuder Deiluatzme tzeiui IdiriAauA unserer

tlieureu Nutter , LelivdsAeriuutter , Orossiuubter und Dr ^rossmutter

krau kauliile LIimW Ve.,
Lolllsi -

,
83.A6U Vidr unseru Iler ^liellsteu Dalitz .

Mrs 1898 .
Die litzfirLuernllen Hinlerbliebentzn.
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wozu die passiven Mitglieder mit ihren Familien und die Angehörigen
der aktiven srenndlichst eingeladen werden.

F)eu Wouskanö .
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LU 1 VLL , Schnupf - Isdrk °" E„

Für Magkillkideiide !
Allen denen , die sich durch Erkältung oder Ueberladung des Magens , durch

Genuß Mangel after , schwer verdaulicher, zu heißer oder zu kalter Speisen oder durch
unregelmäßige Lebensweise ein Magenleiden , wie :

Magenkalaryh , Magrnkrampf , Magen-
schmrrzen , schwere Verdauung oder Verschleimung

» gezogen haben , sei hiermit ein gutes Hausmittel empfohlen dessen vorzügliche heil -
ame Wirkungen schon seit vielen I hren erprobt sind . Es ist dies das bekannte

Wer üeruungs - unö Ml 'utr eirrigurrgsmittel
'
, der

Hubert UIIniok '86li6 Iträuter-Vsein .
Dieser Kräuterwein ist aus vorzüglichen, heilkräftig befundenen Kräutern mit

gutem Wein bereitet und stärkt und belebt den ganzen Per auungsorganismus des

Menschen , ohne ein Abführmittel zu sein . Kräuter -Wein beseitigt alle Störungen in
den Blutgefäßen , reinigt das Blut von allen verdorbenen , krankinachenden Stoffen
und wirkt fordernd auf die Neubildung gesunden Blutes .

Durch rechtzeitigen Gebrauch des Krauter -Weines werden Magenübel meist schon:
im Keime erstickt . Man sollte also nicht säumen, seine Anwendung allen anderen;
scharfen , ätzenden , Gesundheit zerstörenden Mitteln vorzuziehen. Alle Symptome , wie ,
Kopfschmerzen , Ausstößen , Sodbrennen , Blähungen , Uebelkeit mit Erbrechen, die be'

chronischen (veralteten ) Magenlerden um so heftiger auftreten , werden oft nach eini

gen Mal Trinken beseitigt.
und deren unangenehme Folgen , wie Beklem -
mung , Kolikschmerzen , Herzklopfen , Schlaflosig

keit, sowie Blutanstauungen in Leber , Milz und Pfortadersystem (Hämorrhoidalleiden )
werden durch Kräuter -Wein rasch un d gelind beseitigt . Kräuter -Wein behebt jedwede
Unverdaulichkeit, verleiht dem Verdauungsiystem einen Aufschwung und entfernt durch
einen leichten Stuhl alle untauglichen Stoffe aus dem Magen und Gedärmen .

Hageres, bleiches Aussehen , Äiitmaugch
/VL . Ll . . sind meist die Folge schlechter Verdauung , mangelhafter
vllI n IN I 1 n !t tt Blutbildung und eines krankhaften Zustandes der Leber.

^ ' ' 8 Bei gänzlicher Apvetitlosigkeit, unter nervöser Abspannung
und Gemüthsverstimmung , sowie häufigen Kopfschmerzen , schlaflosen Nächten , siechen
oft solche Kranken langsam dahin . Kräuter -Wein giebt der geschwächten
Lebenskraft einen frischen Impuls . Kräuter -Wein steigert den Appetit, beför¬
dert Verdauung und Ernährung , regt den Stoffwechsel kräftig an , beschleunigt und
verbessert die Blutbildung . be uhigt die erregten Nerven und schafft dem Kranken
neue Kräfte und neues Leben. ZahlreicheAnerkennungen und Dankschreiben beweisen
dies.

Kräuter -Wein ist zu haben in Flaschen L 1,25 und 1,75 in UVilLlkntl , Lieben
^ vll , Veinneb , ^VilUbei - A , Zlenenbürs :, HVeil üer
Vielenbrvnn , l? kor » j»eiin n 8 in den Apothe'en

Auch versendet die Firma „ Hubert Ullrich , Leipzig , Weststraße 88 " 3
oder mehr Flaschen Kräuterwein zu Originalpreisin nach allen Orten Deutschlands
porto- und ristefrei .
E " Von KIsokslimunAsn wirci Zsswsnnt ! "ME

Man verlange ausdrücklich
W» Hukert IIII » ! vl » » Nräuter ^veiu

Mein Kräuterwein ist kein Geheimmittel ; seine Bestandtheile sind : Malaqawein
450,0 Weinsprit 100,0, Glycerin 100 ,v Rothwein 240,0 , Ebereschensaft 150,0, Kirsch »
säst 320,0 Manna 30,0 , Fenchel , Anis , Helenenwurzel, amerik . Kraftwurzel , Enzian -
wurrel , Kalmuswurzel asin,0 . Diese Bestandtheile mische man .

Revier Wildbad

Arennhokz-Werkauf .
Am Freitag den 18 . März 1898

Miltags 12 Uhr
ans dem Rathaus in Wildbad aus Distr .
Eiberg Abt . Kriegswaldhalde , Naßkittels¬
berg , Mittlere Wanne

Rm . 78 buchene Scheiter 168 buchen
Ausschuß- Scheiter und Prügel , 15
birken Ausschuß- Scheiter und Prügel
6 taunen Prügel , 217 tanuen Aus¬
schuß- Scheiter und Prügel , 26 Laub¬
holz - und 156 Nadelholz -Anbruch ;
43 buchen - und 202 Nadelholz -Reis -
prügel .
(Das Buchenholz ist meistens aus

„ Mittlere Wanne " )

Revier Euzklösterle

Brennholz Verkauf.
Am Dienstag den 15 . März ,

vormittags lO ' /s Uhr
in der Kälbermühle aus Wanne Abt .
13 Schüttleshau und Kälberwald Abt .
38 Mühlhang :

Rm . : 11 buchene Scheiter , 1 birken
349 buchen , 250 Nadelholz -Anbruch,
307 Nadelholz -Reisprügel .

Konstrmanden-
Verzeichnifie

sind zu haben in der
Buchdruckerei d . Bl .

UrliW -Echch.
Ein wohlerzogener juugerMensch , welcher

Lust hat , das Glaferhaudwerk gründ¬
lich zu erlernen , findet bei einem tüchtigen
Meister in k' fvi ' Lksiun Lehrstelle.

Nähere Auskunft erteilt
Ksk- I V 0 I 2 , Sattler.

Auf Wern
Caramrll - , Chorolade und Fondants -

l-iSSSN
Caramrll - , Choroladr -,Fondanks und
Ligurur -

empfiehlt für Händler u . Wiederverkäufe ::E" 6 . linllonbergor,
Eonditor .

M Aus Dankbarkeit
und zum Wöhle Magenleidender gebe ich Jeder¬

mann gern unentgeltliche
Auskunft über meine ehemaligen Magenbe¬
schwerden,Schmerzen , Verdauungsstörung , Appe«
tiimangel rc . und theile mit, wie ich ungeachtet
meines hohen Alters hievon befreit und gesund
geworden bin .

k. Koob , Köniql. Förster a . D.
Pömbsen , Post Nieheim (Westfalen.)
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ist istkssk ist ist ist ist ist ^st^ ist ist ist ist ^ ^ ist^ ist ^^ ist ist

^ usvsrstaut ! !
Wegen Umbaus meiner Lagerräume , bin ich genöthigt dieselben so schnell wie

möglich zu räumen und verkaufe daher mein ganzes Lager zu enorm billigen
Preisen . Dasselbe besteht aus :

?ül8termöbkl aller Lrl :
stivLll

, 8c>k , hdriskIonzilW ,
?Ltölltbött8skL , 6LIMIIM

io klüMli ll . TollsM
,
kMesils, kettiöste ete.

Ferner : Büffet, Clnffonier, Trümeaux, Bücher¬
schränke, Spiegelschränke , Stühle ete

Auf eine große Parthie zurückgesetzte Portiören und Vorhänge mache besonders
aufmerksam. Zu gefl . Besuche ladet ergebenst ein

Tapezier, ^ LorsksLr » .
Bleichstr. Nr . 1

Empfehle mein großes Lager in
Bürsten - und Pinselwaren ,
Kleiderbürsten von 40 Psg . an
Lamperie- n. Gläserbürsten^Maler - und Gipserpinsel ,Staub - und Handbesen,

Strupfer von 20 Psg . an,
Wichsebürsten ,
Pferdebürsten ,
Teppichbesen ,

sowie alle in dieses Fach einschlagenderr
Artikel . ^D . Grerver .

König-Karlstr.
WS

Jeinstes Schweineschmalz
garantiertfrei von jedem fremdenZusatz j
von ä!i » » «E» 1)« ., Chicago ,bei 9 Psd . (Postpaket ) 49

„ ^ 5 Pfand - Kübel 39 „
„ 59 Pfund - Kübel 38 .,
„ 199 Pfd - Kätzchen 37 ..
,. ca 399 Pfd - Fatz 36 „

t
A . icötzlkr, Hauptstätterstraße 40.

llspfsl ! llepfel !
MK- rur st! 08tb6i-6i1ung

getrocknete amerikanische Apfel -
stiicke in Säcken von 50 Kg. 1 O Min¬der Ztr . unter Nachnahme 10 lull ,
oder Voreinsendung des Betrages.
Größere Posten billiger . Gebrauchs -

Anweisung umsonst.
Kober ! ksllmayer , 8tuttgar!,

Rosinen- und Aepfel-Großhandlung.

M ._ . _ .

W Keine Ausschuß
Waaren ! - edüeiäer

Keine Ausschuß- 8
Waaren !

Gcke Mcrrktpeclh und Gcke Wcrvktpkclh urrö Ä
E Schtoßberg Schtoßbevg A .

Anerkannt größte, beste und unerreicht billigste Bezugsquelle in

H Kleiderstoffen, Bettbarchenten , Bettfedern, A
K Liölseli ,

'
M

'
slss ^ ÄrsQ , Hdllosen - u . Zollüi-rknrsugkn, llemllen u . llntörrovlrllsnvllen, Ä

M Gardinen,Tisch » Bettdecken, Betttüchern, Buxkins
M und allen sonstigen Manufacturwaren .

^
Spsoislibäb

ZoNwsrSS Osotismirss u . sollwsrSS 8
Zsmustsrts iOsiäsrslolts

in kolossaler Auswahl und jeder Geschmacksrichtung

von 80 ? 1§ . an per Meter
in nur reinwollenen , bewährten Nualikäken .

8

Redaktion, Druck und Verlag von Albert Mild breit in Wildbad.
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